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Beilage Nr. 10.

e ßeobaclituiigsstalioiieii.

Ueber die Wichtigkeit der Beobachtungsstationen liann unter uns

gar kein Streit sein. Ich habe über den Zug, Summer- und Winteraufent-

halt der Vögel sehr sorgfältige Beobachtungen angestellt, und nach der velv

sehiedeneu Ocrtlichkeit eine wirklich auffallende Verschiedenheit darin ge-

funden. Davon kaini man sich in der Keutbendorfer Gegend recht deutlich

überzeugen. .Jena ist von hier nur G Stundei', Auuia nur 3 Stunden weit

entfernt. In den Umgebungen der erstem Stadt konnneu die Frübüugs-

vögel 4 bis 6, ja 8 Tage früher, iji der letztern aber um mehrere Tage

später an als hier. Das rührt daher, dass Jena viel niedriger, Auma hin-

gegen bedeutend höher als Renthendorf liegt. Es kommt also bei diesen

Beobachtungsstationen nicht nui- auf ihre melir nördliche oder südliche

Lage, sondern ebenso sehr auf ihre grössere oder geringere Höhe über dem

Meeresspiegel an. Ebenso ist hierbei die Beschaffenheit der Gegend, ob

diese eben oder liügelich, ein tiefes Tlial oder eine hohe Bergebene ist, und

welche EigenthünUiclikeiten sie hat, d. h. ob sie trockenen oder feuchten

Buden, Sümpfe, Seen und Teiche hat, oder wasserarm ist, ob ein Fluss sie durch-

strömt oder nicht, und wie seine Ufer und die Erdarten seines Bettes beschaffen

sind, welche Bodenverhältnisse sie hat, ob Laub- oder Nadelhölzer in ihr liegen,

Felsen oder Trümmern von Burgen ihr eigcnthümUch, hohe oder niedrige

Berge in ihrer Nilhe liefindlicb sind u. s. w. Alles dieses muss berück-

sichtigt und im Berichte licnicrkt werden. Die Aufzeichnungen dürfen sich

ab er nicht nui- auf die Wanderung der Vögel beschränken, d. li. nicht blos

angeben, an welchem Tage der erste Staar und der letzte in einem Jahre

gesehen wurde — in diesem ersclüen dieser Philosoph unter den Vögeln

hier schon am 8. Februar, im vorigen am 20. desselben Monats, — son-

dern aucli, welclie Vögel und in welcher Menge sie in der Gegend, und

waun sie brüteten, wann sie anfingen das Kest zu bauen und wie sie darin

fortfuhren. So bauten /.. B. in dnn liicsiKrii l'l'aii'gartcn in diesem Jahre

CuTthia brarlnjdurli/la und ParuiiUs cuudiilus sdioii in drii letzten Tagen

des März, wurden aber erst in der Mitte des April niil der Ausfütterung

des Nestes fertig. Ein Paar llypolais vulgaris fing ihr Nest hier am 14.

Mai au, hörte am 22. desselben Monats, weil Tags zu\or ein heftiger Platz-
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regen gefallen war, auf zu bauen, fulir aber am 28. Mai wieder fort und

vollendete es bald. Die ersten ausgeflogenen Jungen von A'lolacilla sulpliurea

sieht man liier oft schon in den letzten Tagen des April, die der Moiacillu

alba in den ersten Tagen des Mai. In diesem .Jnlire liiiigegen bemerkte ich

solche Junge der J/. sulphuii'u am 14. Mai, die der M. alba erst am

24. Mai.

Wird dieses Alles genau bcnierlvt. dann bekonnuen wir ein deutliches

Bild von dem Vogelleben in ganz Europa und können . wenn die Eigen-

thümlichkeiten der Witterung mit angegeben sind , was ganz unerlässlich

ist, daraus wichtige Folgerungen ziehen.

Es geht aus dem Gesagten hervor, dass der Beoliachtungsstationen

möglich siel sein mflsscn und das? die auf ihnen Stehenden nut Aufmerk-

samkeit die Vögelwelt beobachten und das Bcmei'kte mit Sorgfalt aufzeich-

nen müssen. Ich kenne jedoch dii' deutschen Ornithologen und die Mit-

glieder unseres Vereins zu gut, als dass ich au ihrem Eifer, ihrer Gewandt-

heit im Beobachten und an ihrer Genauigkeit beim Xiedersclu'eiben ilu'er

Bemerkungen nur einen Augenblick zweifeln könnte, und da sich schon

mehi'ere der anwesenden Henen zur Ucbernahme des Wachtdienstes auf den

verschiedenen Stationen bereit erklärt haben, erwarte ich von dieser Eiu-

lichtuug, wenn sie erst ins Leben getreten sein wird, recht viel Gutes.

Chr. L. Brehm.

Da der vom H. Rendanton abhängige Tlicil de.-^ Ge.sehäftsberichtes

noch nicht eingeliefert ist, so werden wir diesen saniuit Beilage 11 im

nächsten Hefte geben. Der Secretär.

Durch die Gute Sr. Ilulicil, des Prinzen Charles- Lncicn Bona-

parte wurcK'n dem Unterzeiclnioten vier Tafeln nocli nicht abgebildeter

Vögel, (darunter eine prachtvolle Abbildung des prächtigen hclfclus puni-

ceii.s, Bp. ex Gmel.. von F. Willy gemalt) fin- die Nauniannia überge-

ben. Wir werden sie der Reilie nach bringen und beginnen mit der

Fulicu i-iislala, Gm.,

welche wir diesem Hefte beigeben. E. Baldamus.
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